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«Die Natur ist überall bey uns» Ruppel,  Steinbrecher 

N
aturerlebnis, N

aturw
ahrnehm

ung, Vorstellungen von 
der N

atur und ihren Elem
enten sow

ie der U
m

gang 
m

it der N
atur sind in w

eiten Teilen kulturell geprägt 
und variieren von Epoche zu Epoche. In diesem

 Sinne 
lassen sich das N

aturerleben oder das H
andeln in 

und m
it der N

atur nicht zuletzt auch als Spiegel der 
jew

eiligen Kultur beschreiben.
Inw

iefern sich die Positionierungen des M
enschen 

gegenüber der N
atur – und deren W

andel - in den 
historischen Q

uellen antreffen lassen, w
ie sie im

 
konkreten, alltäglichen U

m
gang des M

enschen m
it 

W
etter, P

flanzen, Tieren und N
aturereignissen A

us-
druck finden, w

ird in diesem
 B

and dargestellt.
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Stefan Andreas Keller

5315 Schriften hat die schw
eizerische Buchzensur von Septem

ber 
1939 bis M

ai 1945 begutachtet – darunter W
erke von Adolf H

itler, 
W

inston Churchill und Stalin bis hin zu Schriften von M
ax Frisch, 

Erich From
m

 und Bertolt Brecht. Konkrete Kriterien für die Zensur 
gab es dabei nicht. D

ie Zensur stand im
 D

ienst der schw
eizerischen 

N
eutralitätspolitik und w

ar Teil der «G
eistigen Landesverteidigung». 

G
egen die totalitäre D

iktatur in Berlin trat m
an an, die U

nabhän-
gigkeit und dam

it auch die M
einungsfreiheit der Schw

eiz zu schüt-
zen. In W

irklichkeit standen die Zensoren – stellvertretend für die 
Schw

eiz insgesam
t – aber unter dem

 D
auerkonflikt, dem

 national-
sozialistischen D

eutschland die G
egnerschaft zu zeigen und gleich-

zeitig die kulturellen W
urzeln eines grossen Teils der Schw

eiz nicht 
zu verleugnen. D

eshalb zeigen die G
utachten der Buchzensur sow

ohl 
heftige Kritik an der m

enschenfeindlichen Politik des N
S-Staates als 

auch Zustim
m

ung zu H
andeln und Verhalten des nördlichen N

ach-
barn.
D

ie Arbeit der Zensur entpuppt sich als ein O
rt der Auseinanderset-

zung der Schw
eiz m

it der sie um
gebenden W

elt und ganz besonders 
m

it D
eutschland, w

o erprobt, erörtert und bestim
m

t w
erden konn-

te, w
as für die dam

alige Schw
eiz sag- und denkbar w

ar und w
as 

nicht. In w
elchem

 Ausm
ass diese G

renzen des Sagbaren durch die 
kulturelle N

ähe zum
 nationalsozialistischen D

eutschland bestim
m

t 
w

urden, ist erst teilw
eise untersucht, der W

iderstandsm
ythos hat 

dies w
ährend Jahrzehnten verhindert.

Im Gebiet des Unneutralen
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1968–1978 J. M. SCHAUFELBUEHL (éd.)

entgegen einem
 w

eit verbreiteten vorurteil hat es sehr w
ohl 

ein 68 in der Schw
eiz gegeben. Zw

ischen 1968 und 1978 er

lebte die Schw
eiz ein Jahrzehnt w

ichtiger sozialer, politischer, 

kultureller u
m

brüche und w
ar teil der w

eltw
eiten Protest

w
elle. 

in diesem
 band w

ird die politische und soziale G
eschichte 

dieser Jahre erstm
als system

atisch und über einen lokalen 

fokus hinausgehend untersucht. eine um
fassende einleitung 

und ein ausführlicher Schlussartikel bieten den ereignis

geschichtlichen und theoretischen rahm
en für innovative 

Studien zur neuen frauenbew
egung, zur internationalen 

Solidarität m
it vietnam

 oder Portugal und zu verschiedenen 

a
usdrucksform

en der G
egenkultur, so zum

 beispiel dem
 

 neuen Schw
eizer film

 oder zu a
ussteigerkom

m
unen.

contrairem
ent à une idée largem

ent répandue, 68 a bel et 

bien eu lieu en Suisse. entre 1968 et 1978, la Suisse a vécu un 

siècle de ruptures sociales, politiques et culturelles fonda

m
entales et était partie intégrante de la vague m

ondiale de 

contestation. 

d
ans ce volum

e, l’histoire politique et sociale de ces années 

est pour la prem
ière fois racontée dans une perspective systé

m
atique et dépassant une approche purem

ent locale. u
ne 

introduction étendue et un article conclusif détaillé 

offrent un cadre théorique et événem
entiel à des études 

innovatrices de la solidarité internationale avec le vietnam
 ou 

le Portugal, du nouveau m
ouvem

ent des fem
m

es et de diffé

rentes m
anifestations contre culturelles com

m
e par exem

ple 

du nouveau film
 suisse ou des com

m
unautés alternatives.
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Tagungsprogramm 
 
Programme du congrès



  Donnerstag, 4. Februar 2010 Jeudi, 4 février 2010   Samstag, 6. Februar 2010 Samedi, 6 février 2010

Zeitplan Horaire

 13:15-14:00 | Aula Eröffnung Ouverture

 14:00-15:00 | Aula Keynote von Jürgen Osterhammel Conférence principale
  Seite 22 par J. Osterhammel | Page 22

 15:00-15:30 Pause Pause

 15:30-18:00 Panels | Seiten 26-33 Panels | Pages 26-33

 18:00-19:30 Nachtessen Dîner

 19:30-21:00 «Grenzen» – Ein literarischer  « Frontières » – Une contribution
  Beitrag littéraire

 08:30-09:00 Kaffee und Gipfeli Café et croissants

 09:00-10:00 | Aula Keynote von Gérard Noiriel Conférence principale
  Seite 24 par  Gérard Noiriel | Page 24

 10:00-10:30 Pause Pause

 10:30-13:00 Panels | Seiten 54-61 Panels | Pages 54-61

 13:00-14:00 Mittagspause Pause déjeuner

 14:00-15:00 Generalversammlung SGG Assemblée générale de la SSH

 15:00-17:30 Panels | Seiten 62-68 Panels | Pages 62-68

 Ab / A partir de 17:30 Apéro Apéritif

  Freitag, 5. Februar 2010 Vendredi, 5 février 2010

 08:30-09:00 Kaffee und Gipfeli Café et croissants

 09:00-10:00 | Aula Keynote von Merry Wieser Conférence principale 
  Seite 23 par Merry Wiesner | Page 23

 10:00-10:30 Pause Pause

 10:30-13:00 Panels | Seiten 34-42 Panels | Pages 34-42

 13:00-14:30 Mittagspause Pause déjeuner

 14:30-17:00 Panels | Seiten 44-51 Panels | Pages 44-51

 17:00-17:30 Pause Pause

 17:30-19:00 Podien | Seiten 70 und 72 Débats publics | Pages 71 et 73

 Ab / A partir de 19:30 Festessen im Museum Dîner festif au musée 
  Kleines Klingental du Kleines Klingental
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Schwabe Verlag Basel

Schwabe AG Tel. +41 (0)61 278 95 65 www.schwabe.ch
CH-4010 Basel Fax +41 (0)61 278 95 66 verlag@schwabe.ch

Schweizer Geschichte von der Altsteinzeit bis zur Gegenwart

Das Historische Lexikon der Schweiz (HLS) bietet einen umfassenden Überblick über die Geschichte 
der Schweiz. 

• Die alphabetische Ordnung des Stoffes sichert einen raschen Zugriff auf Informationen und  
weiter führende Literaturangaben.  

• Die Stichwörter umfassen Personen, Familien, Sachgebiete und geographische Begriffe aus allen 
Bereichen der historischen Forschung.  

• Umfangreiches Bildmaterial und Quellendarstellungen sowie Diagramme, Karten und Graphiken 
ermöglichen Ihnen spannende und anschauliche Lektüre.

Das Historische Lexikon der Schweiz garantiert eine hohe Aktualität und eröffnet Ihnen den 
Zugang zum heutigen Forschungsstand.

Fordern Sie ausführliches Prospektmaterial an.

Gesamtwerk in 13 Bänden
Gesamtpreis sFr. 3874.– / ¤ 2710.50
ISBN 978-3-7965-1900-0

Bereits lieferbar sind die Bände 1–8. 
Jährlich erscheint ein weiterer Band.

Historisches Lexikon 
der Schweiz

09.020_HLS_Anzeige_sw_Layout 1  27.10.09  09:47  Seite 1
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Keynotes  
Conférences principales

 Jürgen Osterhammel
 
 «Grenzen und Brücken»
 
 Jürgen Osterhammel ist Professor für Neuere und Neueste Geschichte an  
 der Universität Konstanz. Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehören die 
 europäische und asiatische Geschichte seit dem 18. Jahrhundert, die  Ge- 
Donnerstag | Jeudi schichte der interkulturellen Beziehungen und Wahrnehmungen und die  
4. 2. 2010 Weltgeschichtsschreibung  (global history) in Theorie und Praxis. 
14:00-15:00 
Aula Jürgen Osterhammel est Professeur d’histoire contemporaine à l’Université  
 de Constance. Ses recherches mettent l’accent sur l’histoire européenne et  
 asiatique depuis le XVIIIe siècle, l’histoire des relations et des perceptions  
 interculturelles ainsi que de l’historiographie mondiale (global history) en  
 théorie et en pratique. 
 
 Wichtige Publikationen / Publications importantes: 
 . Die Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts (Reihe:  
  Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung), München: 2009  
	 	 (2.	Auflage). 
 . (Mit Niels P. Petersson) Geschichte der Globalisierung. Dimensionen –  
	 	 Prozesse	–	Epochen	(Beck’sche	Reihe,	2320),	München:	2007	(4.	Auflage). 
 . Die Entzauberung Asiens. Europa und die asiatischen Reiche im 18. Jahr- 
  hundert, München: 1998. 
  
  
  
  
  
  
  
  

 Merry Wiesner
 
 «Crossing Borders in Gender History»
 
 Merry Wiesner ist Professorin an der University of Wisconsin in Milwau- 
 kee, USA. Sie lehrt und forscht in vergleichender und weltgeschichtlicher  
	 Perspektive	zu	Europa	in	der	frühen	Neuzeit.	Besonders	profiliert	hat	sie	sich		
Freitag | Vendredi durch Studien zum Themenkomplex Religiosität, Geschlecht und Sexualität. 
5. 2. 2010 
09:00-10:00 Merry Wiesner est Professeure à l’Université du Wisconsin à Milwaukee  
Aula aux États-Unis. Ses recherches et ses enseignements portent sur l’Europe  
 de l’époque moderne dans des perspectives comparatistes et d’histoire  
 mondiale. Elle s’est particulièrement démarquée par des études sur des com- 
 plexes de thèmes comme la religiosité, le genre et la sexualité. 
 
 Wichtige Publikationen / Publications importantes:
 . Early Modern Europe, 1450-1789, Cambridge: 2006.
 . An Age of Voyages, 1350-1600, Oxford: 2005. 
 . Christianity and Sexuality in the Early Modern World. Regulating Desire,  
  Reforming Practice, London: 2000.
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Keynotes 
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 Gérard Noiriel

 « La légitimation de l‘exclusion des étrangers dans le discours 
 républicain en France (fi n XIXe siècle) »

 Gérard Noiriel ist Professor an der École des hautes études en science so- 
 ciales (EHESS) in Paris. Er forscht in sozialgeschichtlicher Perspektive zu  
Samstag | Samedi den Themen Nationalstaatlichkeit, Asyl und Immigration.
6. 2. 2010
09:00-10:00 Gérard Noiriel est Professeur à l’École des hautes études en sciences so- 
Aula ciales (EHESS) à Paris. Ses recherches portent sur les thèmes de la natio- 
 nalité, de l’asile et de l’immigration dans une perspective socio-historique.

 Wichtige Publikationen / Publications importantes:
 . La Tyrannie du national. Le droit d‘asile en Europe (1793-1993), Paris: 1991  
  (Deutsch 1994).
 . État, nation et immigration. Vers une histoire du pouvoir (collection « Socio- 
  histoires »), Paris: 2001. 
 . Immigration, antisémitisme et racisme (XIXe-XXe siècle). Discours publics,  
  humiliations privées, Paris: 2007.

 « La légitimation de l‘exclusion des étrangers dans le discours 
 républicain en France (fi n XIXe siècle) »

 ciales (EHESS) in Paris. Er forscht in sozialgeschichtlicher Perspektive zu  
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Panels
Donnerstag Nachmittag | Jeudi après-midi

Sébastien Stumpp « Ligne bleue des Vosges » et « Vaterland ». Pratiques corporelles,
15:30-18:00 mouvements associatifs et perception de la frontière franco-
Raum 210 allemande au temps de l’Alsace annexée (1871-1918) 
 . Sébastien Stumpp:
  Parcourir l’espace frontière franco-allemand… Les enjeux d’une 
  appropriation symbolique des Vosges alsaciennes par les sociétés de ski et  
  de tourisme (1871-1914)
 . Jérôme Beauchez:
  L’émergence des sociétés sportives strasbourgeoises au temps du 
  Reichsland (1879-1914) : une anatomie politique de la frontière 
 . Julien Fuchs: 
	 	 Frontière	politique,	frontière	symbolique…	Sur	les	difficultés	d’implan-	
  tation du Deutsche Jugendbewegung en Alsace avant 1914 
 
 . Moderation: Frédérick Guyon
 

Susann Baller, Crossing borders: Travelling practices and knowledge in Africa
Patrick Harries . Sonia Abun-Nasr:
15:30-18:00   Reisen als Grenzüberschreitung. Zur Erkundung des westafrikanischen 
Raum 116  Asantereichs im 19. Jahrhundert
 . Ulrike Sill: 
  Cross-border experiences: Basel missionaries on the 19th century Gold  
  Coast (Ghana) 
 . Hines Mabika: 
  Dr Georges Liengme : un médecin missionnaire suisse au sud de l’Afrique 
 . Susann Baller: 
  Contested borders: West African politicians travelling for political change  
  in the 1950s

Joëlle Droux Des enjeux sans frontières ? Les chantiers transnationaux de la paix  
15:30-18:00  sociale en Europe (1900-1939)
Raum 106 . Olga Hidalgo:
  La création de l’OIT en 1919 : un projet d’inspiration britannique ?
 . Emilia Plosceanu: 
  Les savants roumains dans la dynamique des transferts de savoirs et  
  pratiques réformatrices (1918-1947) 
 . Christophe Capuano: 
  La construction des politiques familiales (1920-1940) : modèles  
  et débats transnationaux 
 . Joëlle Droux: 
  Un marché commun de la protection ? Les projets de convention  
  internationale d’assistance et de secours aux enfants devant la SDN 
 . Ingrid Liebeskind-Sauthier: 
  Les politiques du chômage du BIT : production et réception de nouvelles  
  normes juridiques (1919-1939) 
 
 . Diskussion/Kommentar: Sandrine Kott 
 

 Abstracts zu allen Panels und Referaten unter www.geschichtstage.ch

 Résumés de tous les panels et interventions sous www.journeesdhistoire.ch
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Panels
Donnerstag Nachmittag | Jeudi après-midi

Nathalie Büsser, Die Verwandtschaft im Baum – Genealogische Grenzziehungen 
Pascal Germann und Konzepte der Vererbung vom Spätmittelalter bis 
15:30-18:00  zur modernen Genetik
Raum 114 . Simon Teuscher: 
  Gemischtes Blut und die Grenzen der Verwandtschaft.  
  Debatten am Übergang vom Spätmittelalter zur Frühen Neuzeit 
 . Nathalie Büsser: 
  Differenzen produzieren und verwischen.  
  Verwandtschafts- und Vererbungskonzeptionen bei 
  Soldunternehmerfamilien (16.-18. Jahrhundert) 
 . Martin Zwilling: 
  Genealogisches Denken und Rassismus. Transformationen des Begriffs  
  der «Ebenbürtigkeit» zwischen Adelsrecht, «wissenschaftlicher  
  Genealogie» und Nationalsozialismus (1900-1945)
 . Pascal Germann: 
  Genealogische Praktiken in der Humangenetik am Beispiel  
  von Ernst Hanhart 
 
Martina Stercken,  Grenzen der Vermittlung von Herrschaft
Claudia Zey . Stefan Geyer: 
15:30-18:00   Das schlechte Gewissen des Königs. Tradition als Grenze und Grund 
Raum 104  königlicher Herrschaftsgewalt am Beispiel der Einrichtung von  
  permanenten Steuern im Frankreich des 14. Jahrhunderts  
 . Klara Hübner: 
  Zwischen Ideal und Wirklichkeit. Grenzen der Herrschaftsumsetzung über  
  Boten und Briefe im eidgenössischen Raum (13. bis 15. Jahrhundert) 
 . Ralph Ruch:
  Grenzen der Beweiskraft kartographischer Darstellungen
 
 

Regula Ludi Grenzen überwinden, um Grenzen zu setzen: 
15:30-18:00  Transnationaler Wissenstransfer und Human Rights Turn in
Raum 212 Fürsorge und Sozialpolitik der Nachkriegszeit
 . Sonja Matter:
  Der «Respekt vor der menschlichen Person» als «Massstab und Grenze»  
  der Sozialen Arbeit 
 . Daniel Roger Maul: 
  Sozialpolitik auf menschenrechtlichem Fundament – Die ILO und die 
  Erklärung von Philadelphia 1944 
 . Tanja Rietmann: 
  «Disteln im Bouquet unserer Freiheitsrechte». Die administrative  
  Versorgung und die Menschenrechte in der Schweiz im 20. Jahrhundert 
 
 
 
Matthias Bürgi, Interdisziplinarität zwischen Theorie und Praxis (Round Table)
Monika Gisler  
15:30-18:00  . Diskussion: Christian Rohr / Nina Buchmann / Gertrude Hirsch / Lars Kreye
Raum 115 
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Donnerstag Nachmittag | Jeudi après-midi
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Donnerstag Nachmittag | Jeudi après-midi

Nicole Peter Kontroverse Aneignungen von Geschichte: 
15:30-18:00  Repräsentation des Zweiten Weltkrieges in Schule und Gesellschaft
Raum 118 . Nicole Burgermeister / Nicole Peter: 
  Zwischen Geschichte und Erinnerung – Zur Gegenwart des  
  Zweiten Weltkriegs in der Schweizer Bevölkerung 
 . Nadine Fink: 
  Paroles de témoins – paroles d’élèves. L’apprentissage de l’histoire  
  par la mémoire 
 . Bernhard Schär / Vera Sperisen: 
  Vom Widerstand zur Wiedergutmachung?  
  Das Thema «Schweiz – Zweiter Weltkrieg» im Geschichtsunterricht:  
  eine wissenssoziologische Perspektive
 
 . Moderation: Jakob Tanner 
  
 . Diskussion/Kommentar: Christof Dejung 
 
 
Sandra Bott, La Guerre froide de la Suisse: 
Janick Marina Schau- politique, culture et relations internationales
felbuehl, . Luc Van Dongen:
Sacha Zala  La Suisse et la croisade contre le communisme durant la guerre froide : 
15:30-18:00   pour une histoire transnationale et comparée des réseaux  
Raum 117 . Isabelle Lucas: 
	 	 Suisse	et	Argentine	:	relations	économiques	et	financières	dans	le	contexte		
  de la Guerre froide, 1947-1976 
 . Martin Kuder:
  «Solidarität» mit dem Westen? Der Finanzplatz Schweiz und die 
	 	 italienische	Kapitalflucht	in	den	1960er	Jahren
 
 

 . Ivo Rogic: 
  La Suisse face à Cuba, au Chili et au Nicaragua (1959-1979) :  
  perceptions et représentations des phénomènes de dictature et  
  de révolution en Amérique latine 
 . Andrea Rusconi: 
	 	 Le	film	de	fiction,	vecteur	de	la	présence	suisse	à	l’étranger	au	temps	 
  de la Guerre froide (1945 à 1990) 
 
 
 
Bertrand Forclaz, Les frontières perméables : Neutralisation et mobilités
Christian Windler transfrontalières en temps de guerre (17e et 18e siècles) – 
15:30-18:00  Durchlässige Grenzen: Neutralisierung und grenzüberschreitende
Raum 103 Mobilität in Kriegszeiten (17. und 18. Jahrhundert)
 . Christian Windler:
  Neutralisierungspraktiken und grenzüberschreitende Beziehungen in  
  Kriegszeiten im frühneuzeitlichen Europa 
 . Bertrand Forclaz: 
  Solidarités transfrontalières. Réfugiés dans l’arc jurassien pendant la  
  Guerre de Trente Ans (1618-1648) 
 . Andreas Behr:
  Die französische Eroberung der Franche-Comté, die eidgenössische  
  Neutralitätserklärung von 1674 und die grenzüberschreitende Mobilität 
 . Nadir Weber: 
  Kommunikation ohne Grenzen? Das Fürstentum Neuchâtel zwischen  
  preussischer und französischer Monarchie im Siebenjährigen  
  Krieg (1756-1763)
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Panels
Donnerstag Nachmittag | Jeudi après-midi

Regula Argast, Reproduktive Medizin – Sexualität – Fortpflanzung. 
Gabriela Imboden Grenzverschiebungen im 19. und 20. Jahrhundert
15:30-18:00  . Gabriela Imboden: 
Raum 119  «Castratio feminis» und Sterilisationen, medizinische Regulierung  
  weiblicher Sexualität in den 1880er und den 1930er Jahren 
 . Christina Ratmoko: 
  (Un-)Fruchtbarkeit und Hormone: Die Anfänge der Erforschung weiblicher  
  und männlicher Sexualhormone (1900-1940) 
 . Ulrike Klöppel: 
  Genetische Recodierung uneindeutigen Geschlechts im 20. Jahrhundert:  
  Genetische Intersexualität, eugenische Problematisierung und der Appell  
  an die Eigenverantwortlichkeit 
 . Regula Argast: 
  Innovation und Wahrnehmung: Die Amniozentese als Schlüsseltechnik bei  
	 	 der	«Genetisierung»	der	menschlichen	Fortpflanzung	seit	den	späten		
  1960er Jahren 
 
 . Moderation: Caroline Arni 
 
Luigi Lorenzetti, Spatial Turn Reflected: 
Jon Mathieu Geschichte und Geographie in der Methodendebatte
15:30-18:00  Histoire et géographie dans le débat méthodologique
Raum 107 Storia e geografia nel dibattito metodologico
 . Bernard Debarbieux:
  Spatialités, Territorialités et Temporalités 
 . Guglielmo Scaramellini: 
	 	 La	geografia	umana	tra	scienze	spaziali	e	storiche 
	 .	 Christian	Pfister: 
  Darstellung und Analyse raum-zeitlicher Prozesse, Erfahrungen 
  und Erkenntnisse 
 . Jon Mathieu: 
  Apart together – welche Grenzen zwischen Geschichte und Geographie? 

Pascal Eitler, Tiere und Menschen – 
Aline Steinbrecher Grenzauslotungen zwischen Früher Neuzeit und Gegenwart
15:30-18:00  . Paul Münch: 
Raum 105  Affen und Menschen – Vormoderne Verwandtschafts- und  
  Differenzdebatten 
 . Aline Steinbrecher: 
  Hunde und Menschen – Ein grenzauslotender Blick auf ihr  
  Zusammenleben (1700-1850) 
 . Gesine Krüger: 
  Der Kaiman mit dem Senftopf. Tiere als historische Akteure? 
 . Pascal Eitler: 
  Mutationen – Territorien – Infektionen.  Subjektivierungsprozesse  
	 	 in	Tier(horror)filmen 
 
 . Moderation: Maren Möhring 
 
Heiko Haumann Zwischen den Welten. 
15:30-18:00  Grenzüberschreitungen in Osteuropa und in der Schweiz
Raum 120 . Jörn Happel: 
  Grenzgänger – Nomaden im Zarenreich 
 . Anna K. Liesch: 
  David Farbstein: Zionismus ist das jüdische Volk unterwegs 
 . Thomas Bürgisser: 
  Mehr als nur die Landesgrenze überschritten:  
  Deserteure des russischen Expeditionscorps in der Schweiz 1918 
 . Carmen Scheide: 
  Propaganda und Zensur: Grenzen des Zeigbaren in sowjetischen  
  Partisanenbildern 
 . Julia Richers: 
	 	 Gagarins	Kosmosflug	und	der	Traum	von	der	Entgrenzung	des	 
  Sowjetmenschen
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Panels
Freitag Vormittag | Vendredi matin

Katharina Waldner «Natur» und Grenze im Altertum
10:30-13:00 . Alfred Schmid: 
Raum 107  Natur als antike Konzeption der Begrenzung 
 . Christian Mann:
  Die «natürlichen» Grenzen des Imperium Romanum 
 . Undine Stabrey:
  Die Grenze im Argument – Natur und Archäologie 
 
 . Diskussion/Kommentar: Thomas Späth 
 
 
 
Gregor Dobler Changing borders, changing identities: Competing sets of borders
10:30-13:00 and their role in shaping social groups in Africa
Raum 106 . Guy Thomas:
  Borders, Border Zones and Frontiers:  
  Historical Examples of Spatial Demarcation in West Africa 
 . Veit Arlt:
  The volatile boundary: missionary and colonial map-making  
  and Krobo expansion in the 19th and 20th century 
 . Gregor Dobler:
  Land and labour: Territorial domination, factor endowment and migrant  
  labor in Northern Namibia, 1850-1950 
 . Dereje Feyissa:
  Concepts of borders in two East African societies: Nuer and Anywaa 
 
 
 
 
 
 
 

Valentin Groebner Die Grenzen des Ökonomischen:
10:30-13:00 Der Mensch als Ware zwischen Mittelalter und Moderne
Raum 114 . Michael Jucker:
  Wie viel Wert ist ein Mensch und was kostet ein Pferd?  
  Kriegsökonomien und Grenzen der Verwertbarkeit im Mittelalter 
 . Benjamin Hitz:
  Auf der Fleischbank 
 . Janine Kopp:
  Mumia – menschliche Körper als Arzneimittel in der Schweiz  
  der frühen Neuzeit 
 . Simon Hofmann:
  Organmangel, Kampf um wertvolle Organe und Ängste vor Organraub  
  und Organhandel. Transplantationsmedizin in der Schweiz 1969-1996 
 
 . Diskussion/Kommentar: Wolfgang Kaiser
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Steinenberg 4, CH-4051 Basel
T +41 (0) 61 205 86 00
www.hmb.ch

BARFÜSSERKIRCHE   Barfüsserplatz 
Basler Stadtgeschichte, Münsterschatz, Kirchliche 
Kunst, Glasgemälde, Zünfte und Gesellschaften. 
Di – So  10 – 17 h

HAUS ZUM KIRSCHGARTEN   Elisabethenstrasse 27 

Basler Wohnkultur 18. – 20. Jahrhundert, 
Keramische Sammlung, Uhren. 
Di – Fr, So  10  – 17 h, 
Sa 13  – 17 h

MUSIKMUSEUM   Im Lohnhof 9

Die grösste Musikinstrumentensammlung der Schweiz.  
Mi – Sa 14 – 18 h, So 11 –17 h

KUTSCHENMUSEUM   Brüglingen/St. Jakob

Luxuskutschen, Geschäftsfuhrwerke, Postwagen und 
Schlitten.  
Mi, Sa, So  14 – 17 h

Ins_Herz_100x70.indd   1 28.09.2009   16:19:04
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Panels
Freitag Vormittag | Vendredi matin

Jan Friedrich Missfelder Geschichte des Verklungenen:
10:30-13:00 Sound als Gegenstand einer Historischen Anthropologie
Raum 210 . Jan Friedrich Missfelder:
  Period Ear. Zur Historisierung akustischer Wahrnehmung seit  
  der Frühen Neuzeit 
 . Jutta Toelle:
  Musikalisierter Klangalltag. Zu Schnittstellen und Grenzen  
  von Soundscape und Musik in der Frühen Neuzeit 
 . Daniel Morat:
  Die Klanglandschaft der Grossstadt. Kulturen des Auditiven in Berlin  
  und New York 1870-1918 
 . Dmitri Zakharine:
  Vom vormodernen Klanganimismus zur elektroakustischen Animation.  
  Zum Problem der zeitlichen und räumlichen Grenzziehung zwischen ost-  
  und westeuropäischen Klanglandschaften, 1920-1939 
 . Stefan Krebs:
  Akustisches Cocooning: die geschlossene Automobilkarosserie  
  als Distanz- und Distinktionsmittel 
 
Béatrice Ziegler Grenzflächen konkurrierender Disziplinen
10:30-13:00 . Markus Furrer: 
Raum 115  Zur Zeitgeschichte und Politischen Bildung 
 . Christoph Kühberger: 
  Der Beitrag der historischen Orientierungskompetenz zur  
  politischen Bildung 
 . Nadine Fink / Philippe Häberli:
  Histoire et éducation à la citoyenneté : élèves et frontières disciplinaires 
 . Béatrice Bürgler-Hochueli / Jan Hodel:
  Politische Bildung oder Geschichtsunterricht? Von den Mühen kategorialer  
  Grenzziehung in der empirischen Praxis 
 
  

Luís M. Calvo Salgado, Grenzsanität und grenzsanitarische Kontrollen. 
Francesca Falk Grenzkonstruktion und Grenzpraktiken vom 15. bis 
10:30-13:00 ins 20. Jahrhundert (Doppelpanel Teil 1)
Raum 120 . Francesca Falk:
  Schnabelmaske: Sanität, Souveränität, Selektion 
 . Luise Müller:
  «Ni roce ni mistura» – Weder Reibung noch Vermischung.  
  Isolationsanspruch und Raumkontrolle in der maritimen Quarantäne 
 . Silvia Berger:
  Topographien der «Reinheit»: Bakteriologie, Raum und Grenze  
  im Ersten Weltkrieg 
 . Patrick Kury:
  Imaginierte Feinde und reale Grenzen: Die Gründung des  
  Grenzsanitätsdienstes in der Schweiz 
 
 . Moderation: Lucas Burkart 
 
 . Diskussion/Kommentar: Philipp Sarasin
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Claudia Opitz-Belakhal Imaginäre und reale Grenzen der Stadt in der Moderne
10:30-13:00 Villes et Frontières (in-)visibles (1800-ca.1900)
Raum 117 . Martin Lengwiler:
  (Un)sichtbare Grenzen. Städtebauliche Folgen des Abbruchs urbaner  
  Befestigungsanlagen im 19. Jahrhundert 
 . Regina Wecker:
  «Grenzstadt Basel»: Zum Wandel der Bedeutung der Staatsbürgerschaft  
  im Ersten Weltkrieg 
 . Gilles Buscot:
  Les cérémonies de la (re)germanisation et de la (re)francisation à  
  Strasbourg. Regard croisé sur les frontières fantasmées de la  
  capitale alsacienne 
 . Thomas Mohnike:
  Natürliche Grenzen und Germanisches Altertum. Die imaginäre Verortung  
  des Elsass durch Strassburger «germanische Altertumskundler» 
 . Philippe Hamman:
  Ville, frontières et changements des échelles de l’action publique :  
  le cas des coopérations intercommunales et transfrontalières autour de  
  l’agglomération de Strasbourg 
 
 
Josef Mooser Quelleneditionen – Formen und Funktionen im aktuellen Wandel 
10:30-13:00 der Geschichtswissenschaft
Raum 118 . Stefan Sonderegger:
  Urkundeneditionen: Ein veraltetes Relikt aus dem 19. Jahrhundert?  
  Vom Nutzen der Neubearbeitung eines Urkundenbuches  
  (Chartularium Sangallense) 
 . Alexandra Kess / Judith Steiniger:
  Aus der Arbeit an der Heinrich Bullinger-Briefwechseledition 
 . Pascale Sutter: 
  Die Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen (SSRQ) auf dem  
  Weg ins Internet (eSSRQ) 

 . Beat Gnädinger:
  Edieren ohne gesetzliche Grundlage? – Die Quelleneditionsstrategie des  
  Staatsarchivs Zürich 
 . Marc Perrenoud: 
  La transition de « l‘edition de documents diplomatiques suisses » a  
  la « publication de documents digitalisés suisses » 
 . Peter Haber:
  Von der digitalen Quellenedition zur digitalen Quellenkritik 
 
 
 
Stefan Wiederkehr Reproduktion und Überschreitung von sozialen Grenzen im Sport 
10:30-13:00 . Sandra Günter: 
Raum 212  Grenzkörper. Dopingkörper im globalisierten Leistungs- und 
  Hochleistungssport 
 . Gianni Haver:
  La frontière entre le possible et l’impossible : l’invention du corps  
  super héroïque 1938-1948 
 . Valérie Rolle:
  Le corps, constructeur de frontières. Le cas du tatouage 
 . Cornelia Renggli:
  Körper Grenzen. Prothesen im Mediensport 
 . Stefan Wiederkehr:
  Jenseits der Geschlechtergrenzen: Intersexuelle und Transsexuelle  
  im Spitzensport 
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Panels
Freitag Vormittag | Vendredi matin

Claudia Opitz-Belakhal Imaginäre und reale Grenzen der Stadt in der Moderne
10:30-13:00 Villes et Frontières (in-)visibles (1800-ca.1900)
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Panels
Freitag Vormittag | Vendredi matin

Irène Herrmann  Responsabilité / irresponsabilité.
10:30-13:00 L‘exploration d‘une frontière politique poreuse
Raum 103 . Jean-Michel Chaumont:
	 	 (Ir)responsabilité	?	Réflexion	sur	des	jeux	de	pouvoir	autour	de	 
  la prostitution 
 . Pierre-Antoine Schorderet:
  Façonner des citoyens responsables. Le droit de vote en Suisse dans la  
  seconde moitié du XIXe siècle 
 . Marianne Halle:
  Responsabilité et légitimité politique : le Parti socialiste et la  
  défense nationale 
	 .	 Catherine	Bosshart-Pfluger:
  Emanzipatorische Werte im Widerspruch 
 . Irène Herrmann:
  L’insoutenable pesanteur de la responsabilité : la réception des droits et  
  devoirs politiques en Suisse 
 
 
 
Jean-Daniel Morerod  Savoie et Habsbourg, une frontière à travers le Plateau suisse
10:30-13:00 . Bernard Andenmatten:  
Raum 104  La paix territoriale entre Savoie et Habsbourg au début du XIVe siècle.  
	 	 La	création	d’une	frontière	et	sa	signification 
 . Jean-Daniel Morerod:
  L’usage des frontières dans les ligues anti-savoyardes en  
  « Suisse occidentale » 
 . Grégoire Oguey:
  Une alliance d’aide et de défense mutuelle entre l’évêque de Lausanne et  
  le comte de Kibourg (1315) 
 . Roberto Biolzi:
	 	 La	frontière	du	Pays	de	Vaud	comme	théâtre	de	la	guerre	lors	du	conflit		
  entre la Savoie et Fribourg de 1448 

 . Eva Pibiri:
  Frontières et délimitation du territoire dans la pratique diplomatique et  
  administrative des Etats de Savoie au XVe siècle 
 
 . Moderation: Simon Teuscher 
 
 
 
Sabina Roth Sorgen und Pflegen in der Schweiz: Grenzziehungen auf einem
10:30-13:00 vieldeutigen Feld im 19. und 20. Jahrhundert
Raum 116 Soigner et prendre soin en Suisse : Délimitations d‘un champ
 ambigu aux XIXe et XXe siècles (Doppelpanel Teil 1)
 . Mariama Kaba:
  Des frontières entre prises en charge sociale et médicale du handicap  
  physique en Suisse romande. Un exemple d’institutionnalisation des  
  soins au XIXe siècle 
 . Regula Schär: 
  Das Diakonissenamt im Spannungsfeld von individueller Freiheit  
  und demütigem Dienen 
 . Elisabeth Joris:
	 	 Emilie	Paravicini-Blumer:	Sorgen	und	Pflegen	als	weibliche	Pflichterfüllung,		
  emotionale Einbindung und homöopathisches Experimentierfeld 
 . Marcel Dreier:
	 	 Fürsorge	und	Fortschritt	im	«Lepradörfli»:	Schweizer	Ordensschwestern 
  in Ostafrika, 1920-1990 
 
 . Moderation: Vincent Barras
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Freitag Vormittag | Vendredi matin
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Panels
Freitag Vormittag | Vendredi matin

Joachim Eibach Transmitter: MittlerInnen zwischen den Kulturen 
10:30-13:00 und ihre kulturellen Grenzen
Raum 119 . Sven Trakulhun:
  Arbeit an der Grenze: Matteo Ricci und die Jesuitenmission in China 
 . Miriam Wallraven:
  Reiseliteratur als Kontaktzone und Schreibort: Lady Mary  
  Wortley Montagu als Mittlerin zwischen den Kulturen 
 . Martin Stuber:
  Simmental bis Spitzbergen: Albrecht von Haller als europäischer  
  Vermittler traditionaler Ökonomie und agrarisch-ökonomischen Wissens 
 . Olaf Müller:
  Germaine de Staëls Deutschland- und Italienbilder: Funktionen  
  und kulturelle Grenzen 
 
 
Monika Dommann Über-setzen: Prozesse translokaler Integration und ihre
10:30-13:00 Grenzen (19.-20. Jahrhundert)
Raum 105 . Christof Dejung:
  Übersetzter Rohstoff. Wie und warum das Schweizer Handelshaus  
	 	 Gebr.	Volkart	in	den	1870er	Jahren	firmenspezifische	Produktstypen	 
  für den Verkauf von indischer Rohbaumwolle einführte 
 . Monika Dommann:
  Übersetztes Frachtgut. Eine Annäherung an die Geschichte des  
  grenzenlosen Warentransportes über Begleitpapiere, Verpackungen  
  und Piktogramme (1850-2000) 
 . Daniel Speich:
  Übersetztes Elend – Setzungen und Übersetzungen im Schweizer  
  Gesetzgebungsprozess zur Entwicklungshilfe (1971-1976) 
 
 . Diskussion/Kommentar: Alexander Nützenadel
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	Interessiert Sie die Geschichte?
Dann werden Sie Mitglied der SGG!
Die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) vertritt die Interessen  
der Geschichtswissenschaft in der Forschungs- und Bildungspolitik und im beruflichen 
Umfeld und informiert über die neueste Schweizer Geschichtsforschung. 

Gegen	einen	jährlichen	Mitgliederbeitrag	erhalten	Sie:
.	 Die	Schweizerische	Zeitschrift	für	Geschichte	(SZG)
.	 Das	Bulletin	und	den	elektronischen	Newsletter	
.	 Vergünstigungen	beim	Eintritt	an	den	Schweizerischen	Geschichtstagen	und	auf	SGG-Editonen.

Weitere	Informationen	unter	www.sgg-ssh.ch	und	generalsekretariat@sgg-ssh.ch

L’histoire vous intéresse ? 
Devenez donc membre de la SSH !
La Société suisse d’histoire (SSH) défend les intérêts de la recherche historique  
tant dans le cadre de la politique scientifique, de l’instruction publique que sur le plan  
professionnel. Elle diffuse les résultats de la recherche dans sa Revue et favorise  
le développement de la culture historique en Suisse.

Une	cotisation	annuelle	vous	permet	de	bénéficier	:
.	 de	la	Revue	Suisse	d’Histoire	(RSH)
.	 du	Bulletin	et	du	newsletter	électronique
.	 des	remises	sur	les	frais	de	participation	aux	Journées	suisses	d’histoire	et	sur	les	éditions	de	la	SSH.

Informations	détaillées	sous	www.sgg-ssh.ch	et	generalsekretariat@sgg-ssh.ch



Panels
Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi

Christian Grosse,  Construire, défendre et légitimer la frontière religieuse dans
Daniela Solfaroli Camil- l‘espace romand au XVIe siècle : instruction, pastorale, contro- 
locci verses
14:30-17:00 . Karine Crousaz: 
Raum 106  Formation religieuse à l’Académie de Lausanne et construction 
  confessionnelle (ca. 1540-1560) 
 . Geneviève Gross:
	 	 Frontières	géographiques,	espaces	de	conflits	religieux	et	limites	 
  confessionnelles : la cour de l’amiral Gaspard de Coligny vue par le  
  ministre calviniste Jean Reymond Merlin (1510-1578) 
 . Daniela Solfaroli Camillocci:
  Thonon 1598 : une controverse et ses enjeux. Genève et la défense  
  de l’identité spirituelle réformée face aux missions catholiques 
 
Barbara Orland Gesund essen in der Vormoderne
14:30-17:00 . Michael Stolberg: 
Raum 104  De obesitate – Fettsucht in der frühneuzeitlichen Medizin 
 . Antonio Clericuzio:
  Chemical Digestion in the 17th Century 
 . Emma C. Spary: 
  Das tägliche Brot? Pariser Apotheker und das Problem der Stärke  
  zwischen Politik und Lebensmittelchemie in den 1770er Jahren 
 . Frank W. Stahnisch: 
  Zum Verhältnis von Nerven-Nahrung, Gesundem Geist und  
  Stoffwechselkonzeptionen im «Langen 18. Jahrhundert» 
 
Franziska Metzger Grenzen der Toleranz. Religiöse Diskurse der Exklusion
14:30-17:00 im 19. und 20. Jahrhundert
Raum 103 . Elke Pahud de Mortanges:
  «Der Irrtum verdient keine Toleranz» – die theologischen Prämissen des  
  Umgangs der römisch-katholischen Kirche mit den «Anderen» und «dem  
  Anderen im Eigenen» und ihre Folgen 

 . David Luginbühl:
  «Gift» und «Gegengift». Ultramontane Öffentlichkeitsarbeit und die   
  Grenzen der Toleranz 1830-1848 
 . Franziska Metzger:
  Religion und Moral im öffentlichen Raum – moralische Grenzen  
  und ihre Transzendenz 
 . Thomas Metzger:
  Die protestantische «Judenmission» in der Schweiz zwischen  
  Toleranz und Antijudaismus 
 . Martina Sochin:
  Exklusion durch Religion – Vom Umgang mit «den Anderen» in   
  Liechtenstein im 20. Jahrhundert 
 
 
Claudia Grenzgänge(r) zwischen Europa und Asien im 17. und
Opitz-Belakhal 18. Jahrhundert
14:30-17:00 . Antje Flüchter: 
Raum 105  «Brahmanen aus dem Norden»? Jesuitische Missionare als Grenzgänger 
  im Indien des 17. Jahrhunderts 
 . Kim Siebenhüner:
  Zwischen Ständen und Kulturen. Die doppelten Grenzgänge  
  des Juwelenhändlers und Indienreisenden Jean-Baptiste 
  Tavernier (1605-1689) 
 . Claudia Opitz-Belakhal:
  Der «arabophile» Carsten Niebuhr. Über emotionale und andere  
  Grenzüberschreitungen im «glücklichen Arabien» 
 . Jörn Happel:
  Ungeziefer und Wilde: Sibirien als Reiseland im 18. Jahrhundert 
 
 . Diskussion/Kommentar: Claudia Ulbrich
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Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi
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 . Diskussion/Kommentar: Claudia Ulbrich
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Panels
Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi

Luís M. Calvo Salgado, Grenzsanität und grenzsanitarische Kontrollen. 
Francesca Falk Grenzkonstruktion und Grenzpraktiken vom 15. bis
14:30-17:00 ins 20. Jahrhundert (Doppelpanel Teil 2)
Raum 120  . Victor Pereira: 
  Du zèle médical à l‘absence de contrôle sanitaire. Usages et pratiques 
  des contrôles sanitaires dans la migration portugaise vers la France  
  entre 1957 et 1974 
 . María José Fernández Vicente: 
	 	 La	Mission	de	l‘Office	National	de	l’Immigration	d‘Irun	et	le	contrôle	 
  sanitaire des migrants espagnols vers la France (1956-1966) 
 . Carlos Sanz Díaz:
  Sanitarische Kontrollen bei den spanischen MigrantInnen auf dem Weg  
  in die Bundesrepublik Deutschland in den 1960er und 1970er Jahren 
 . Matthias Hirt:
  Die Diskussion über die grenzsanitarischen Kontrollen bei der  
  Einwanderung italienischer Arbeitskräfte in die Schweiz (1960er Jahre) 
 . Luís M. Calvo Salgado:
  Die grenzsanitarische Untersuchung in der Schweiz und die spanische  
  Einwanderung in den 1960er und 1970er Jahren 
 
 . Moderation: Silvia Berger 
 
 . Diskussion/Kommentar: Carlo Moos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Mathis Historisches Lernen ent-grenzen!
14:30-17:00 . Dietmar von Reeken:
Raum 115  Frühes historisches Lernen – Bildungspotenzial von Geschichte in  
  «ent-grenzten» Lernsituationen 
 . Martin Buck:
  «Veränderung» und «Veränderbarkeit».  
  Geschichte als Lebens- und Handlungswissenschaft 
 . Markus Kübler:
  Historisches Wissen und Verstehen – empirisch 
 . Marlise Wunderli:
  «Wieso weiss man, dass diese Steine so alt sind?» – frühes historisches  
  Lernen im Museum 
 
 
Barbara Lüthi, Interzones – Orte jenseits von Grenzen?
Maren Möhring . Lars Amenda: 
14:30-17:00  Die Welt im Kleinen in der Interzone des Hafenviertels. Chinesische 
Raum 210  Seeleute und Migranten und ihre Wahrnehmung in Hamburg 
  und Rotterdam 1900-1950 
 . Maren Möhring:
  Das ausländische Restaurant in der BRD als Interzone?  
  Ander(e)s Essen als Überschreitung von nationalen und Körper-Grenzen 
 . Nora Kreuzenbeck:
  Haiti als Interzone? Unterwegs zwischen den USA und Haiti um 1860 
 . Barbara Lüthi:
  To Secure America’s Borders:  
  Bürgerwehren an der US-mexikanischen Grenze 
 . Flavia Caviezel / Susanna Kumschick:
  Check on Arrival – Grenzgänge am Flughafen Zürich 
 
 . Diskussion/Kommentar: Jürgen Martschukat 
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Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi

Guido Koller Konzeptionelle Grenzen zwischen Archiv und Geschichte:
14:30-17:00 Bewertung, Forschung und Nutzung
Raum 118 . Andreas Kellerhals:
  Einleitung 
 . Martin Lengwiler:
  Skizze einer Praxisgeschichte der Archivnutzung 
 . Barbara Roth-Lochner: 
  Konzeptionelle Grenzen zwischen Archiv und Geschichte:  
  Bewertung, Forschung und Nutzung 
 
 
Francesco Garufo Le travail frontalier en Suisse (XXe siècle) :
14:30-17:00 Trajectoires, bilans, enjeux
Raum 107 . Stéphanie Leu:
  La création du « frontalier ». Fin XIX-1939 
 . Philippe Hamman:
	 	 Evolutions	du	travail	transfrontalier	et	évolutions	de	la	figure	 
  du frontalier : une perspective diachronique vue de la France de l’Est 
 . Roberto Romano:
  Labour market and Italian border workers in the Canton of Ticino  
  after the 2nd world war 
 
 . Diskussion/Kommentar: Gianni D‘Amato 
 
 
Luigi Lorenzetti, Métiers d’homme, métiers de femme ? Franchir les frontières
Nadège Sougy . Dorothee Ripmann: 
14:30-17:00  Arbeiten und Lebensräume in der Agrargesellschaft aus  
Raum 114  geschlechtergeschichtlicher Perspektive. Thesen zur Mittelalterforschung 
 . Eleonora Canepari:
  Changer de ville, changer de métier. Hommes et femmes dans le  
  marché du travail romain (XVIIe siècle) 

 . Franck Dellion:
  Immigration et variations des structures de l’emploi dans le Briançonnais 
 . Anne Rothenbühler:
  Partir pour réussir ? Stratégie des Suissesses pour évoluer  
  professionnellement 1850-1914 
 . Anna Badino: 
  Continuità e mutamenti nei ruoli di genere. Il caso delle migrazioni  
  interne negli anni Sessanta 
 
 
Sabina Roth Sorgen und Pflegen in der Schweiz: Grenzziehungen auf einem
14:30-17:00 vieldeutigen Feld im 19. und 20. Jahrhundert
Raum 116 Prendre soin et soigner en Suisse : délimitations aux XIXe
 et XXe siècles dans un champ ambigu (Doppelpanel Teil 2)
 . Sabine Braunschweig / Denise Francillon:
	 	 Le	territoire	du	champ	professionnel	infirmier	en	Suisse	:	 
  La délimitation de ses frontières de 1920 à 1970 
 . Jolanda Nydegger:
  «Man muss eben reden miteinander.» Kommunikation und  
	 	 Beziehungspflege	in	einem	ländlichen	Raum	in	der	ersten	Hälfte	 
  des 20. Jahrhunderts 
 . Niklaus Ingold:
	 	 Selbstpflege,	Krankenpflege	und	Expertenwissen:	Unterschiedliche	 
  Kompetenzen im Umgang mit Sonnenlampen in den 1950er Jahren 
 . Sabina Roth:
	 	 Konfrontieren,	reflektieren,	Grenzen	setzen:	 
	 	 Umbruch	in	der	Schweizer	Berufskrankenpflege	von	1970	bis	1990
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Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi
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Panels
Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi

Mattia Piattini, Une frontière entre la guerre et la paix. Contacts, échanges
Christian Rossé et représentations autour de l‘Arc jurassien (1939-1950)
14:30-17:00 . Alix Heiniger: 
Raum 212  Retour en Allemagne et reconstruction passent par la Suisse ? Les mili-  
  tants de l’organisation Freies Deutschland et la frontière suisse (1945-46) 
 . Mattia Piattini:
  Les différentes perceptions de la frontière de l’Arc jurassien au lendemain  
  de la Seconde Guerre mondiale (1945-1950) 
 . Christian Rossé:
  Les échanges de l’ombre à travers la frontière franco-suisse durant la  
  Seconde Guerre mondiale (1939-1945) 
 . Ruth Fivaz-Silbermann:
  La Suisse et ses frontières face au génocide nazi :  
  refus actif, secours passif 
 
 . Moderation: Claude Hauser 
 
 
Jörg Fisch Uti possidetis, oder wie ein lateinamerikanisches Prinzip
14:30-17:00 die Welt eroberte
Raum 117 . Jörg Fisch: 
  Der Zufall und die Suche nach der gerechten Grenze 
 . Marcelo Kohen: 
  Les raisons d’être de l’uti possidetis : hier et aujourdui 
 . Beat Brügger:
  Keine Alternative zum uti possidetis in Afrika? 
 . Anne Peters:
  Uti possidetis in Kosovo und Kaukasus 
 
 
 
 

Tina Maurer Von der Authentica habita zur Deklaration von Bologna.
14:30-17:00 Akademische Mobilität in epochenübergreifender Perspektive
Raum 119 . Tina Maurer:
  Von der Authentica habita zur Deklaration von Bologna. Ein Überblick 
 . Maximilian Schuh: 
  Ingolstadt oder Padua? Neue Möglichkeiten und Grenzen studentischer  
  Mobilität im Reich des 15. Jahrhunderts 
 . Marian Füssel:
  Grenzen erfahren. Migration in frühneuzeitlichen Selbstzeugnissen von  
  Studenten und Gelehrten 
 . Eva Barbara Hartmann:
  Zurück in die Vergangenheit? Staatstheoretische Überlegungen zur  
  aktuellen Mobilität von Studierenden 
 
 . Moderation: Christian Hesse 

 Abstracts zu allen Panels und Referaten unter www.geschichtstage.ch

 Résumés de tous les panels et interventions sous www.journeesdhistoire.ch
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Freitag Nachmittag | Vendredi après-midi
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Panels
Samstag Vormittag | Samedi matin

Daniela Saxer «Persönlichkeit»: Effekte und Zirkulation eines Grenzkonzepts
10:30-13:00 . Daniela Saxer: 
Raum 105  Arbeitspersönlichkeiten auf dem Prüfstand: Eignungsabklärungen in der  
  Berufsberatung (1900-1945) 
 . Rainer Egloff:
  «Culture & Personality»: Zur Geschichte interdisziplinärer  
  Persönlichkeitstypologie in den US-Sozialwissenschaften  
  des 20. Jahrhunderts 
 . Marietta Meier:
  «Defektzustand»: Persönlichkeitskonzepte in der Psychiatrie  
  der Nachkriegszeit 
 . Brigitta Bernet:
  «Humankapital»: Persönlichkeit als Ressource der Wissensgesellschaft 
 
 . Diskussion/Kommentar: Ulrich Bröckling 
 
 
Susanna Burghartz An Grenzen arbeiten. Kolonialgeschichten 1600 bis 1900
10:30-13:00 . Susanna Burghartz: 
Raum 116  Grenzerfahrungen. Die Magellanstrasse als europäischer Projektionsraum  
  um 1600 
 . Renate Dürr:
  Umkämpfte Grenzen. Das «Diario histórico» des Pater Thaddäus Xaver  
	 	 Henis	S.J.	(1711-1769),	der	Grenzkonflikt	von	1750	in	Paraguay	und	die		
  Auseinandersetzungen um die Jesuiten in Europa 
 . Rebekka Habermas:
  Kolonialskandale setzten Grenzen – der Fall Atakpame als Medienereignis  
  und Mikrogeschichte 
 
 . Diskussion/Kommentar: Harald Fischer-Tiné 
 
 

Marina Cattaruzza, Die Grenzen des Rechts: Menschenrechte, Opferdiskurse
Regula Ludi und Subjektpositionen im Umgang mit Verfolgungserfahrungen
10:30-13:00  seit dem 2. Weltkrieg
Raum 117 . Alexander Hasgall:
  Zwischen Erkenntnisanspruch und Versöhnungsimperativ.  
  Geschichtsschreibung im Transitionskontext 
 . Rita Kesselring:
  Vom Widerstands- zum Rechtsdiskurs: Neue Formen von Subjektivitäten  
  jenseits der Transitional Justice in post-Apartheid Südafrika 
 . Niklaus Linder:
  Restitution. Raubgut- und Regressverfahren vor dem schweizerischen  
  Bundesgericht aus justizhistorischer Perspektive 
 . Regula Ludi:
  Opferkonstruktionen in der Entschädigungspolitik der Nachkriegszeit 
 . Stephan Scheuzger:
  Globalisierung, geschichtspolitischer Wandel und Menschenrechte:  
  opferzentrierte Vergangenheitsaufarbeitung durch Wahrheitskommissionen
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Panels
Samstag Vormittag | Samedi matin
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Panels
Samstag Vormittag | Samedi matin

Cédric Humair Frontières et logiques transfrontalières de l’industrie touristique :
10:30-13:00 mobilité, infrastructures, transfert de technologie et
Raum 212 investissements (XIXe-XXe siècles)
 . Francoise Breuillaud-Sottas:
  Le rôle de Genève dans la construction du thermalisme éviannais ; 
  fréquentation, modèles d’organisation, réseaux d’investissements  
  (1826-1881) 
 . Marc Gigase:
  La mobilité touristique transfrontalière dans l’Arc lémanique à la Belle  
  Epoque : entre concurrence et complémentarité 
 . Anne-Marie Granet-Abisset:
  Le « chalet suisse ». Construction, transformation et patrimonialisation  
  d‘un modèle dans les stations d‘altitude françaises XX-XXIe siècles 
 . Roberto Garavaglia:
  Les stratégies suisses de promotion touristique dans la France  
  des années 1930 
 . Raphaëlle Ruppen Coutaz:
  Radio et promotion du tourisme helvétique (1931-1958) : De la propagande  
  touristique à la diplomatie culturelle 
 
 . Diskussion/Kommentar: Laurent Tissot 
 
 
Marcel Müller Geschichtsunterricht zwischen Disziplinarität, Interdisziplinarität
10:30-13:00 und Transdisziplinarität
Raum 118 . Hans-Jürgen Pandel:
  Fachübergreifendes Lernen – Artefakt oder Notwendigkeit? 
 . Markus Kübler:
  Entwicklungs- und kognitionspsychologische Voraussetzungen  
  von Disziplinarität 
 . Stefan Felder / Jürg Stadelmann:
  Politische Bildung – ein virtuelles Fach in der Praxis 

Kirstin Bentley,  Grenzen des Glaubens. Religion und Grenzen in der Frühen Neuzeit
Sundar Henny . Kirstin Bentley: 
10:30-13:00  Grenz-Erfahrungen – Begegnungen mit dem «Anderen» in Berner 
Raum 107  und Solothurner Selbstzeugnissen des 17. Jahrhunderts 
 . Mario Galgano:
  Das Bild der Schweizer Katholiken und Reformierten bei den Vertretern  
  ausländischer Mächte in der Eidgenossenschaft 
 . Sundar Henny:
  Der Stadtstaat Zürich als eigenständige Republik, als Teil der  
  Eidgenossenschaft und als Teil der reformierten «Umma» 
 . Pierre-Olivier Léchot:
	 	 Quand	la	polémique	se	fait	irénisme.	La	(re-)définition	des	frontières	 
  religieuses dans la Theologia polemica du théologien Johann  
  Heinrich Alsted (1588-1638) 
  
 . Moderation: Wolfgang Kaiser 
  
 . Diskussion/Kommentar: Roberto Zaugg 
 
Martin Lengwiler, Grenzwertig: Normierung von Gesundheit in historischer
Iris Ritzmann Perspektive (Doppelpanel Teil 1)
10:30-13:00 . Hans-Georg Hofer:
Raum 119  «Gesundheit» aus dem Schlachthof? Überlegungen zur Geschichte  
  der Zellulartherapie 
 . Marcel Dreier:
  Die Epidemiologie als Instrument und Erfahrung. Stimmen aus Kikwawila,  
  Namawala und Michenga/Tansania 
 . Karen Nolte:
  Schwindsucht – Krankheit und Moral im frühen 19. Jahrhundert 
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Samstag Vormittag | Samedi matin
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Panels
Samstag Vormittag | Samedi matin

Patrick Jucker-Kupper, Les frontières et les espaces bougent : 
Christophe Koller Visualisation du changement au moyen des nouvelles 
10:30-13:00 technologies et des méthodes cartographiques
Raum 115 . Andreas Kunz:
  HGIS Germany und Atlas Europa: Raumbezogene Statistik in  
  historisch-geographischen Informationssystemen zur deutschen  
  und europäischen Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert 
 . René Sieber:
  Interaktive Karten im Atlas der Schweiz – Möglichkeiten und  
  Chancen für Historiker 
 . Martin Rickenbacher:
  Der vermessene Raum in seiner zeitlichen Dynamik 
 . Clément Crevoisier / Christophe Koller: 
  Atlas historique du Jura : visualisation cartographique et projet d’analyse  
  multi-niveaux d’un espace territorial périphérique et transfrontalier.  
  Problèmes et dangers 
 
 
 
 
Sébastien Farré L’Humanitaire à travers les frontières
10:30-13:00 . Sébastien Farré / Yan Schubert: 
Raum 103  Montrer l’impensable. Les pratiques photographiques du CICR à la  
  libération des camps nationaux-socialistes 
 . Delphine Debons:
  Les délégues du CICR en Afrique coloniale (1956-1961) 
 . Marie-Luce Desgrandchamps:
  La remise en cause des principes traditionnels de l’action humanitaire lors  
  de la guerre du Biafra 
 . Valérie Gorin:
  Humanitaire et médias : La guerre du Biafra et la question du  
  « tapage médiatique » 

 . Vincent Barras: 
  Les « French doctors » et l’éthique médicale : Hippocrate en question ? 
 
 . Moderation: Matthias Schulz 
 
 
 
 
Catherine Macht und Wirkung von Grenzziehungen: 
Bosshart-Pfluger,	 Die schweizerische Migrationsgesellschaft im 20. Jahrhundert
Damir Skenderovic . Damir Skenderovic: 
10:30-13:00  Ein Comeback der historischen Migrationsforschung in der Schweiz? 
Raum 120 . Regula Argast:
  Fremdheit und Identität: Erfahrungen und Vorstellungen von  
  Immigrantinnen und Immigranten der zweiten Generation im  
  Kanton Basel-Stadt (1950-1970) 
 . Mauro Cerutti:
  L‘immigration italienne en Suisse dans le Deuxième après-guerre, et ses  
  associations : défense des immigrés et efforts d‘intégration, dans un 
  contexte de guerre froide 
	 .	 Catherine	Bosshart-Pfluger:
  Gender und Staatsbürgerschaft: Mittel der Inklusion und Exklusion aus  
  transnationaler Perspektive 
 . May B. Broda:
  Re-Im-Migration? Schweizerische Rückwanderungspolitik im  
  20. Jahrhundert
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  associations : défense des immigrés et efforts d‘intégration, dans un 
  contexte de guerre froide 
	 .	 Catherine	Bosshart-Pfluger:
  Gender und Staatsbürgerschaft: Mittel der Inklusion und Exklusion aus  
  transnationaler Perspektive 
 . May B. Broda:
  Re-Im-Migration? Schweizerische Rückwanderungspolitik im  
  20. Jahrhundert
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Panels
Samstag Vormittag | Samedi matin

Simona Slanicka Multiethnizität und (E-)Migration in Prag. 
10:30-13:00 Eine europäische Grossstadt als Ort realer und imaginärer 
Raum 106 Grenzen vom 16. bis ins 21. Jahrhundert
 . Olga Fejtová:
  Die Prager Neustadt im 16. und 17. Jh. – eine multikulturelle Stadt in der  
  Frühen Neuzeit. Prager Städte im Vergleich 
 . Hana Svatošová:
  Prag – Die Verwaltung einer Stadt zweier Nationen (19. und Anfang  
  des 20. Jahrhunderts) 
 . Freia Anders:
  Zwischen Demokratiekritik und Führerprinzip. Die Rechtswissenschaftler  
  der Deutschen Karls-Universität in der Ersten Tschechoslowakischen  
  Republik und im «Protektorat Böhmen und Mähren» (1918-1945) 
 . Simona Slanicka:
  Prager (E)Migrationsromane im Umfeld des Zweiten Weltkriegs  
  (Rühle-Gerster, Koplowitz, Sebald, Green) 
 
 
Dieter A. Binder Neutralität als sicherheitspolitisches Konzept des 
10:30-13:00 österreichischen Grenzraumes
Raum 104 . Peter Fritz:
  Zum Zwecke der Unverletzlichkeit seines Gebietes… Entstehung und  
  Implementierung der österreichischen Neutralität (1955) 
 . Georg Hoffmann:
  Neutralitätswacht. Der österreichische Luftraum als sicherheitspolitischer  
  Grenzraum (1955-1970) 
 . Nicole-Melanie Goll:
  Ein Gefühl der Bedrohung… Österreichs Grenzraum während der  
  CSSR-Krise 1968 
 . Andreas Gémes:
  Österreichs eiserne Grenze. Der österreichisch-ungarische  
  Grenzraum im Jahr 1989 

Daniel Speich, Schnitt. Zur Technikgeschichte von Grenzen –  
Andrea Westermann Schnitte als Produktionstechnik (Doppelpanel Teil 1)
10:30-13:00 . Daniela Zetti: 
Raum 114  Cut. Zur Programmierung des Fernsehens beim Schneiden, 1950-1985 
 . Monika Burri:
  Seamless. Die Second Skin als Leitvision der Trikotproduktion  
  im 20. Jahrhundert 
 . Lea Haller:
  Trennen und nachbauen. Extrakte und reine Hormone, 1920-1939 
 . Andrea Westermann:
  Der senkrechte Durchschnitt als Grundoperation der Geologie  
  im 19. Jahrhundert 
 
 . Diskussion/Kommentar: Ulrich Wengenroth 
 
 
 
Nils Bock, Visualisierungen des Unsichtbaren. Entstehung und Verdichtung
Bastian Walter politischer Grenzziehungen im europäischen Spätmittelalter
10:30-13:00 . Christian Frey: 
Raum 210  Grenzlandschaften – Burgenlandschaften? 
 . Jean-Marie Moeglin:
  Entre Imperium et Regnum : le statut de la frontière entre le royaume de  
	 	 France	et	le	Hainaut	à	la	fin	du	XIIIe	siècle 
 . Klara Hübner:
  Die Tütschen und die Andern. Manifestationen von Sprachgrenzen  
  im späten Mittelalter zwischen propagandistischem Nutzen und  
  alltäglichem Sprachgebrauch 
 
 . Diskussion/Kommentar: Georg Jostkleigrewe
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Panels
Samstag Nachmittag | Samedi après-midi

Marco Wyss « Armes sans frontières ? » L’armement des pays
15:00-17:30 neutres durant la Guerre froide
Raum 107 . Marco Wyss:
  Abhängigkeit wider Willen oder Drang zum Westen? Die einseitigen  
  Rüstungsbeschaffungen und -lieferungen der Schweiz im Kalten Krieg 
 . Mikael Nilsson:
  The Armed Neutrality Paradox: Sweden’s Dependence on U.S. Military  
  Technology and Arms Transfer during the Cold War 
 . Erwin A. Schmidl:
  Rüstungsdebatten in Rot-Weiß-Rot – Österreich im «Kalten Krieg» 
 
 . Diskussion/Kommentar: Jussi Hanhimäki / Neville Wylie 
 
 
Svetlana Gorshenina « Turkestan occidental », « Turkestan oriental » : frontières réelles
15:00-17:30 et frontières pensées en Russie, en Asie centrale et en Chine
Raum 104 . Svetlana Gorshenina:
  Pourquoi Kouldja n’est pas devenu russe ? Exemple d’une utilisation de la  
  théorie des ‘frontières naturelles’ lors de la conquête russe de l’Asie  
  centrale aux XIXe-début du XXe siècles 
 . Philippe Forêt:
	 	 Au-delà	de	la	frontière	scientifique,	la	frontière	du	réel	en	Asie	 
  centrale chinoise 
 . Marlène Laruelle: 
  Frontière réelle et frontière phantasmée. Enjeux politiques et perceptions 
  identitaires de la frontière chinoise dans l’Altaï russe et kazakh 
 . Sébastien Peyrouse: 
  Postes frontaliers et passeurs culturels entre Asie centrale  
  (Kazakhstan, Kirghizstan) et Chine 
 
 . Moderation: Anke von Kügelgen 
 

Thomas David, (Post)koloniale Schweiz – Abgrenzungen und Hierarchien
Harald Fischer-Tiné, . Nicolas Bancel / Thomas David: 
Barbara Lüthi  Les zoos humains en Suisse (1880-1930) 
15:00-17:30 . Bernhard Schär / Andreas Zangger: 
Raum 116  Wirbellose und Kulturlose: Überlegungen zur wirtschaftlichen und  
  identitätspolitischen Funktion der Naturforschung in der Schweiz um 1900 
 . Konrad Kuhn:
  Vom postkolonialen Scheitern der Reinheit – internationale Solidarität  
  und kritische Entwicklungspolitik in der Schweiz 1970-1990 
 . Francesca Falk:
  Eine kurze Geschichte der Ausschaffungslager 
 
 . Diskussion/Kommentar: Andreas Eckert 
 
 
Sacha Zala Die Grenzen des Faschismus
15:00-17:30 . Marina Cattaruzza: 
Raum 120  Die unstete Grenzziehung im Osten 
 . Gerald Steinacher:
  «...die von der Natur zwischen uns aufgerichtete Alpengrenze» – Mythos  
  Brennergrenze 
 . Mauro Cerutti:
  Le fascisme italien et la frontière avec la Suisse 
 . Aram Mattioli:
  Das Grenzen überschreitende Raumprogramm des Faschismus 
 . Carlo Moos:
  Ausgrenzung
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Panels
Samstag Nachmittag | Samedi après-midi

Andreas Würgler Die Grenzen des Zumutbaren. Leidensbereitschaft und
15:00-17:30 Gegenwehr der Zivilbevölkerung in militärisch besetzten 
Raum 103 Gebieten (Schweiz 1792-1815) / Les limites du supportable. 
 La population civile en territoires occupés entre souffrance et  
 résistance (Suisse 1792-1815) 
 . Eric Godel:
  La constitution scandaleuse. La population des trois cantons primitifs 
  face à la République Helvétique 
 . Daniel Schläppi:
  Grenzen der Gleichheit. Wie und warum die helvetischen Regenten  
  vor dem Gemeinbesitz von Korporationen kapitulierten 
 . Philippe Oggier:
  Tätliche Übergriffe französischer Militärangehöriger auf die  
  Zivilbevölkerung von Bern 1798-1803 
 . Danièle Tosato-Rigo:
  La présence militaire française dans une province « libérée » :  
  discours, pratiques, mémoire 
 . André Holenstein:
  Grenzen der Erinnerung – Grenzen des Sagbaren. Die Revolution von 1798  
  in der Gedächtnispolitik des 19. Jahrhunderts 
 
 
 
 
 
Tobias Straumann, Die Innengrenze Europas oder: Wie europäisch ist die Schweiz? 
Rebekka Wyler . Felix Buchli: 
15:00-17:30  Aufstieg und Niedergang des Bundesamtes für Aussenwirtschaft 
Raum 212 . Dieter Freiburghaus: 
  Königsweg oder Sackgasse? 
 . Thomas Gees:
  Die Schweiz im Europäisierungsprozess 

 . Gisela Hürlimann:
  Schweizerische Bahninfrastruktur- und Bahnverkehrspolitik im  
  europäischen Kontext 
 . Rebekka Wyler:
  Die Schweizer Gewerkschaften und die Abstimmung über den EWR 1992 
 
 
Dominique Grisard,  Grenzüberschreitungen und Grenzziehungen. 
Andreas Schneider Geschlecht und «deviantes» Verhalten im 20. Jahrhundert 
15:00-17:30 . Dominique Grisard: 
Raum 106  Was eine russische Sozialrevolutionärin mit Wilhelm Tell gemein hat.  
  Nationale Identität und Geschlecht in der Schweiz um 1900 
 . Irene Bandhauer-Schöffmann / Vojin Saša Vukadinovic: 
  Geschlechtliche Sicherheitsdiskurse. Westdeutsche und österreichische  
  Linksterrorismus-Debatten der 1970er Jahre 
 . Andreas Schneider: 
  Feministische Transgressionen und mediale Grenzziehungen in  
  der Bundesrepublik der 1970er Jahre 
 
 . Moderation: Kerstin Wolff 

 Abstracts zu allen Panels und Referaten unter www.geschichtstage.ch

 Résumés de tous les panels et interventions sous www.journeesdhistoire.ch
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Panels
Samstag Nachmittag | Samedi après-midi

Peter Haber Grenzverschiebungen. Geschichte und Öffentlichkeit 
15:00-17:30 im medialen Wandel
Raum 117 . Olaf Blaschke:
  Das Medium Buch im Feld der Geschichte 
 . Karsten Borgmann:
  Docupedia-Zeitgeschichte: Neue Wege der Produktion und Darstellung  
  historischen Grundlagenwissens
 . Peter Haber:
  Die Öffentlichkeit der Geschichte im digitalen Zeitalter 
 . Jan Friedrich Missfelder:
  Welche Medientheorie braucht die Geschichtswissenschaft? 
 . Beatrice Schumacher: 
  Public History. Eine Bestandesaufnahme 
 

 
Martin Lengwiler, Grenzwertig: Normierung von Gesundheit in historischer 
Iris Ritzmann Perspektive (Doppelpanel Teil 2) 
15:00-17:30 . Iris Ritzmann: 
Raum 119  Neuropathie – Konstruktion und Wirkungsmacht einer  
  pädiatrischen Diagnose 
 . Thomas Schlich:
  Die Ökonomisierung der Körperfunktion in der Unfallchirurgie  
  der Zwischenkriegszeit 
 . Eberhard Wolff:
  Die Sanatoriumskur als Grenzphänomen zwischen Therapie, Prävention  
  und Lebensführung 
 

 
 

Christiane Derrer Jugendliche erforschen das Thema «Grenzen» (Round Table zum  
15:00-17:30 HISTORIA-Geschichtswettbewerb)
Raum 118 . Diskussion: Hansjörg Frank / Rudolf Hadorn / Dora Lardelli / Clara Müller /  
  Christine Stuber / Sven Tetzlaff 

 . Moderation: Kerstin Peter 
 
Matthieu Leimgruber Les frontières (trans)nationales de la politique sociale
15:00-17:30 . Christian Topalov:
Raum 115  Objectivation du chômage et déréalisation du nombre : réforme sociale et  
  révolution statistique (Paris et Londres 1909-1912) 
 . Carola Togni: 
	 	 Influences	régionales	et	internationales	sur	la	création	du	système	suisse		
  d‘assurance chômage au débout du 20ème siècle 
 . Jean-Pierre Tabin: 
  Les frontières transnationales des politiques d’assistance 
 . Marcel Hoogenboom:
  The Nationalization of Unemployment Insurance as a Process  
  of Exclusion. Foreign Workers in Labor Union Unemployment Funds in the  
  Netherlands (c. 1890-1940) 
 
Jan-Andrea Bernhard Opfer und Überwinder von Konfessionsgrenzen im 16. Jahrhundert
15:00-17:30 . Jan-Andrea Bernhard:
Raum 105  Francesco Negri zwischen konfessionellen und geographischen Grenzen 
 . Christine Christ-von Wedel:
  Erasmus von Rotterdam zwischen den Glaubensparteien 
 . Urs B. Leu:
  Täuferische Netzwerke in der Eidgenossenschaft 
 . Judith Steiniger:
  Ortensio Lando. Ein «irregolare» und «capriccioso» zwischen  
  Katholizismus und Reformation 
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Samstag Nachmittag | Samedi après-midi

Anja Rathmann-Lutz Plus ultra – Von Schwellen und der Imagination 
15:00-17:30 ihres Überschreitens
Raum 210 . Gunnar Mikosch:
  Grenzverschachtelungen – Jüdische Räume im Mittelalter 
 . Anja Rathmann-Lutz:
  Gemalte Schwellen – Grenze und Einladung 
 . Urte Krass:
  Schwellensituationen im Silbersarkophag des Heiligen Franz Xavier in Goa 
 
 
Daniel Speich, Schnitt. Zur Technikgeschichte von Grenzen –  
Andrea Westermann Schnitte als Entscheidungsverfahren (Doppelpanel Teil 2)
15:00-17:30 . Beat Bächi:
Raum 114  Grenzwerte und Gefahrstoffregulierung: Die Grenzen der Wissenschaft in  
  der Schweiz, Deutschland und Frankreich im Vergleich (1950-1985) 
 . Patrick Kupper:
  «An seinen Grenzen brechen sich die über alle Lande strömenden Wogen  
  menschlicher Kultur»: Zur politischen Ökologie des Nationalparks 
 . Daniel Speich:
  Der Rand des «Südens». Zur Grenzziehung zwischen entwickelten und  
  anderen Volkswirtschaften in der Entwicklungsökonomie 
 . David Gugerli:
  Datenbanken. Fragmentierung als Sinnstiftung 
 
 . Diskussion/Kommentar: Ulrich Wengenroth 
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Podien 
Débats publics

Freitag 5. 2. 2010 Grenzen der Digitalisierung?
17:30-19:00 In der Folge der digitalen Revolution der 1980er und der Durchsetzung des In- 
Aula ternets seit den 1990er Jahren können wir eine Fülle von Projekten beobach- 
 ten, die der Digitalisierung von Texten, Bildern und Tönen dienen. Dadurch  
 stehen uns heute eine Fülle von digitalen Ressourcen im Internet zur Verfü- 
 gung, die global jederzeit und sofort abrufbar sind. Das Podium will der Frage 
 nachgehen, ob die digitale Wissensgesellschaft inzwischen tatsächlich Rea- 
 lität geworden ist, und gleichzeitig auf die Probleme von Archiven, Bibliothe- 
 ken, Museen und nicht zuletzt der historischen Forschung eingehen, die an- 
 gesichts der technischen und digitalen Entwicklungen vor grossen Herausfor- 
 derungen stehen. Bieten Internetplattformen wie e-lib oder infoclio.ch einen 
 Ausweg aus der digitalen Fülle oder werfen sie nur neue Fragen auf? Ist der  
 Zugang zu (schweizerischen) Quellen auf dem Internet, wie es dodis.ch oder 
 e-codices.ch anbieten, die Zukunft der Archive oder eine Kanalisierung der  
 Forschung? Mit der Frage nach den Grenzen der Digitalisierung knüpft das 
 Podium bewusst an die Herbsttagung der Schweizerischen Akademie der 
 Geistes- und Sozialwissenschaften 2007 (Das digitale Gedächtnis der  
 Schweiz: Stand, Herausforderungen, Lösungswege) in Bern an und beab- 
 sichtigt, die relevanten Aspekte für die Geschichtswissenschaft weiter zu  
 entwickeln. 

 TeilnehmerInnen:
 . Susanna Burghartz, Universität Basel, Präsidentin der Kommission  
  infoclio.ch 
 . Jeannette Frey, Direktorin der Bibliothèque cantonale et universitaire de  
  Lausanne (angefragt) 
 . Philip Ischer, Leiter infoclio.ch 
 . Andreas Kellerhals, Direktor Schweizerisches Bundesarchiv 
 . Günter Mühlberger, Universität Innsbruck, Leiter Abteilung für Digitalisie- 
  rung und elektronische Archivierung der Universitäts- und Landesbibliothek  
  Tirol 
 . Manfred Thaller, Universität Köln, Direktor Institut für Historisch-Kultur- 
  wissenschaftliche Informationsverarbeitung 
 
 Organisation und Moderation: 
 . Sacha Zala, Universität Bern 
 

Vendredi 5. 2. 2010 Limites de la numérisation ?
17:30-19:00 À la suite de la révolution numérique des années 1980 et l’imposition d‘inter-  
Aula net depuis les années 1990, nous pouvons observer une profusion de projets 
 qui ont pour but la numérisation de textes, d’images et de sons. Grâce à ce 
 phénomène est à notre disposition sur internet une abondance de ressources 
 numérisées qui sont disponibles en tout lieu, en tout temps et instantané- 
 ment. La table ronde examinera la question de savoir si la société du savoir  
 numérisée est devenue effectivement, dans l’intervalle, une réalité et cher- 
 chera simultanément à répondre aux problèmes des archives, des bibliothè- 
 ques, des musées et surtout de la recherche historique qui sont confrontés  
	 à	des	défis	majeurs	dans	le	cadre	du	développement	technologique	et	numé-	
 rique. Des plateformes internet, comme e-lib ou infoclio.ch, offrent-elles une  
 solution à l’abondance numérique ou ne soulèvent-elles que de nouvelles  
 questions ? Offrir un accès aux sources (suisses) sur internet, comme c’est  
 le cas avec dodis.ch ou e-codices.ch, représente-t-il l’avenir des archives ou  
 une canalisation de la recherche ? Avec la question des limites de la numéri- 
 sation, la table ronde fait ouvertement référence au colloque d’automne  
 2007 de l‘ Académie suisse des sciences humaines et sociales à Berne (« La  
	 mémoire	numérique	de	la	Suisse	:	état,	défis	et	solutions	»)	et	se	propose	de		
 développer davantage les aspects les plus pertinents en ce qui concerne la  
 discipline historique. 
 
 Participants et participantes :
 . Susanna Burghartz, Université de Bâle, Présidente de la commission  
  infoclio.ch 
 . Jeannette Frey, Directrice de la Bibliothèque cantonale et universitaire de  
  Lausanne (sollicitée) 
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 . Andreas Kellerhals, Directeur des Archives fédérales suisses 
 . Günter Mühlberger, Université d‘Innsbruck, Directeur de la Section pour la  
  numérisation et l‘archivage électronique de l‘Université et de la Biblio- 
  thèque régional du Tyrol 
 . Manfred Thaller, Université de Cologne, Directeur de l‘Institut pour le  
  traitement historique et culturel des informations 
 
 Organisation et modération :
 . Sacha Zala, Université de Berne
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Freitag 5. 2. 2010 Welche Förderung für die historische Forschung?
17:30-19:00 Müssen sich Historiker/innen auch in der Schweiz zu grossen Forschungsver- 
Raum 001 bünden nach dem Vorbild der deutschen Sonderforschungsbereiche zusam- 
 menraufen? Oder gehört die Zukunft im Gegenteil angelsächsischen Model- 
 len der Förderung hochkompetitiver Individuen? Wie die historische For- 
 schung zu fördern ist, wird hierzulande oft mit Blick auf die Modelle anderer  
 Länder diskutiert. Hinter solchen bisweilen plakativ wirkenden Gegenüber- 
 stellungen stehen durchaus ernst zu nehmende Fragen: Wie wirken sich För- 
 derungsmassnahmen auf die Entwicklung von Forschungsinhalten aus? 
 Welche Konsequenzen haben sie für die Nachwuchsselektion? Sind neuere 
 Förderungsinstrumente so einseitig auf die Naturwissenschaften zugeschnit- 
 ten, dass sie kreatives historisches Arbeiten einschränken? Worauf müsste  
 eine forschungspolitische Lobby für die Geschichtswissenschaft in der  
 Schweiz hinwirken? Mit diesen Fragen befassen sich die am Podium Beteilig- 
 ten aus Binnen- und Aussenperspektiven. 
 
 TeilnehmerInnen:
 . Dieter Imboden, ETH Zürich 
 . Claudia Opitz, Universität Basel 
 . David Sabean, University of California, Los Angeles 
 . Rudolf Schlögel, Universität Konstanz 
 
 Organisation und Moderation:
 . Simon Teuscher, Universität Zürich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vendredi 5. 2. 2010 Quel encouragement pour la recherche historique ?
17:30-19:00 Est-ce que les historiens et les historiennes devraient également en Suisse  
Salle 001 trouver un terrain d’entente dans des associations de recherche selon le mo- 
 dèle allemand des Unités de recherches spécialisées ? Ou est-ce que l’avenir  
 appartient au contraire aux modèles anglo-saxons de l’encouragement de  
	 personnes	hautement	qualifiées	?	Comme	les	recherches	historiques	doivent		
 être encouragées, les discussions en Suisse sur ce sujet prennent souvent  
 en considération des modèles développés dans d’autres pays. Derrière  
 telles confrontations qui sont parfois vives, il faut prendre tout à fait au sé- 
 rieux une série de questions. Comment des mesures d’encouragement in- 
	 fluent	sur	le	développement	des	contenus	de	recherche	?	Quelles	consé-	
 quences ont ces dernières sur la sélection de la relève ? Est-ce que les in- 
 struments d‘encouragement sont conçus de manière si unilatérale en fonc- 
 tion des sciences naturelles qu’ils limitent des travaux créatifs en histoire ?  
 Est-ce qu’un lobby de politique de recherche devrait concourir à l‘encourage- 
 ment de l’histoire en Suisse ? Lors de cette table ronde, les participants et  
	 les	participantes	venant	de	paysages	scientifiques	suisse	et	étranger	se	pen-	
 cheront sur ces questions. 
 
 Participants et participantes : 
 . Dieter Imboden, EPF Zurich 
 . Claudia Opitz, Université de Bâle 
 . David Sabean, Université de Californie, Los Angeles 
 . Rudolf Schlögel, Université de Constance 
  
 Organisation et modération : 
 . Simon Teuscher, Université de Zurich
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Donnerstag Nachmittag 4. 2. 2010 

Führung im Archiv und auf dem Campus der Novartis AG
Treffpunkt: Eingangshalle Uni-Hauptgebäude, 15:30 | Seite 78

Freitag Vormittag 5. 2. 2010 

Führung im Jüdischen Museum der Schweiz zur Geschichte der Juden in Basel und in der 
Schweiz und Führung durch das jüdische Basel 
Treffpunkt: Eingangshalle Uni-Hauptgebäude, 10:15 | Seite 80
 
Freitag Nachmittag 5. 2. 2010  
 
Führung im Schweizerischen Wirtschaftsarchiv 
Treffpunkt: Eingangshalle Uni-Hauptgebäude, 14:30 | Seite 82 
 
Samstag Vormittag 6. 2. 2010  
 
Grenzenloser Zugang zu den Quellen? Audiovisuelles Archivgut im Staatsarchiv Basel-
Stadt 
Treffpunkt: Eingangshalle Uni-Hauptgebäude, 10:30 | Seite 84 
 
Samstag Nachmittag 6. 2. 2010  
 
Stadtrundgang BASILEA: The female Aspects of Basel History
Treffpunkt: Eingangshalle Uni-Hauptgebäude, 15:00 | Seite 86

Donnerstag bis Sonntag 4.-7. 2. 2010
Expo TriRhena | Seite 87

Übersicht
Rahmenprogramm

Jeudi après-midi 4. 2. 2010  

Visite guidée des archives et du campus de Novartis SA
Rendez-vous: Hall d‘entrée, bâtiment principal de l‘Université, 15:30 | Page 79 

Vendredi matin 5. 2. 2010  

Visite guidée du Jüdisches Museum der Schweiz sur l’histoire des Juifs à Bâle et en 
Suisse et promenade dans la Bâle juif 
Rendez-vous: Hall d‘entrée, bâtiment principal de l‘Université, 10:15 | Page 81 

Vendredi après-midi 5. 2. 2010  
 
Visite guidée du Schweizerisches Wirtschaftsarchiv
Rendez-vous: Hall d‘entrée, bâtiment principal de l‘Université, 14:30 | Page 83
 
Samedi matin 6. 2. 2010  
 
Un accès sans limites aux sources? Les documents audiovisuels des Archives 
d’État de Bâle-Ville 
Rendez-vous: Hall d‘entrée, bâtiment principal de l‘Université, 10:30 | Page 85 
 
Samedi après-midi 6. 2. 2010  
 
Promenade BASILEA: The female Aspects of Basel History
Rendez-vous: Hall d‘entrée, bâtiment principal de l‘Université, 15:00 | Page 86 

Du jeudi au dimanche 4.-7. 2. 2010
Expo TriRhena | Page 87
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